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AUSSTELLUNGEN 

18. 2. – 31. 5. 2016 Information mit Tradition 
   200 Jahre Bibliothek des Ärztlichen Vereins 

19. 3. – 30. 4. 2016 Klaus Peter Dencker: 
 SEHLEKTIONEN – Visuelle Poesie  

VERANSTALTUNGEN 

, 2. 3. 2016 Führung durch 
,   die Bibliothek 

, 9. 3. 2016 Lichthof-Konzert von barockwerk hamburg: 
, 10. 3. 2016 Georg Caspar Schürmann: Die getreue Alceste 

,   Eine Hamburger Barockoper 

Dr. Jürgen Neubacher: 
, 9. 3. 2016 Einführung zum Konzert 

,   von barockwerk hamburg 

Eröffnung der Ausstellung: 
, 18. 3. 2016 Klaus Peter Dencker: 

,   SEHLEKTIONEN – Visuelle Poesie  

, 22. 3. 2016 US-Vorwahlen 2016 
,   Ablauf und Kandidaten  

Prof. Dr. Andreas Pehnke (Greifswald): 
, 23. 3. 2016 Wilhelm Lamszus – 

,   Reformpädagoge und Autor kriegskritischer Literatur 

18. 2. – 31. 5. 2016 Information mit Tradition 
   200 Jahre Bibliothek des Ärztlichen Vereins 

Die Ausstellung porträtiert die Bibliothek des Ärztlichen
Vereins, eine Abteilung der Ärztekammer Hamburg.
Wissenswertes aus Geschichte und Gegenwart sowie
Raritäten und Spezialitäten aus den Beständen werden
auf  Postern gezeigt. 
Die Bibliothek des Ärztlichen Vereins wurde am .
Januar  gegründet und ist die älteste medizinische
Bibliothek in Hamburg. Seit  ist sie im Altbau
der Staats- und Universitätsbibliothek untergebracht. 

Eine Ausstellung der Bibliothek des Ärztlichen Vereins
der Ärztekammer Hamburg. 

Im Gang zum Lichthof, erste Etage, der Eintritt ist frei. 
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Godefridus Bidloo: Anatomia Humani Corporis. Amsterdam 1685

19. 3. – 30. 4. 2016 Klaus Peter Dencker: 
 SEHLEKTIONEN – Visuelle Poesie  

Klaus-Peter Dencker gilt als einer der international
wichtigsten Autoren der Visuellen Poesie. Zu seinem
. Geburtstag zeigt die Stabi „SEHLEKTIONEN“
seines Schaffens, die die Vielseitigkeit und unglaubliche
Produktivität des Künstlers widerspiegeln. Unter den
etwa  Arbeiten finden sich viele neue Bilderrätsel-
poesien Denckers in unterschiedlichsten Expressionen.
Die Textbilder und Bild-Text-Objekte auf Einzelblät-
tern, Sequenzen oder Objekten bringen dem Besucher
eine völlig andere Facette der Kombination von Text
und Bild, von Theorie/Poesie und Visualisierung nahe.
Dencker spielt mit literarischen oder philosophischen
Inhalten, mit aktuellen Anlässen und Nachrichten, mit
seinen eigenen Gedanken, er seziert, wie er selbst sagt,
Sprache und Wörter, um für sich Neues zu erfahren.
Er fügt bildnerische Elemente hinzu, die einen starken
symbolischen Charakter aufweisen, und erschafft quasi
eine Bildpoesie, die an die historische Emblematik er-
innert. Und das ist kein Zufall, sucht Dencker doch
seit Jahrzehnten Vorbilder und Vorformen auch in der
Historie, z. B. in barocken Gesprächsspielen und Em-
blemdichtungen, wie sein  erschienenes fast tausend-
seitiges Kompendium zur „Optischen Poesie“ belegt.
Entsprechend möchte Dencker sein Publikum anregen,
sich selbst Geschichten zu seinen Textbildern zu er-
finden: „…man muss auch mit den Wörtern spielen und
basteln, den Leser auffordern, mitzuspielen an einem
Gedicht.“ (Dencker )

Seit  beherbergt die Stabi Denckers Bibliothek
und sein Archiv zur Konkreten und Visuellen Poesie.
Herzstück der Sammlung sind Denckers künstlerische
und literaturwissenschaftliche Arbeiten seit . 
Daneben enthält sie auch seine umfangreiche Korres-
pondenz mit anderen weltweit agierenden, experimen-
tellen Poeten sowie eine Büchersammlung mit über
tausend internationalen Publikationen zur Visuellen
Poesie, darunter sehr seltene Künstlerarbeiten sowie
grundlegende Anthologien, die seit den er Jahren
erschienen sind, – Zeugnisse eines über jährigen
Ringens um eine literarisch/künstlerische Ausdrucks-
form über die Gattungsgrenzen hinweg. 

Im Ausstellungsraum, Erdgeschoss, der Eintritt ist frei. 
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Das Günter Grass-Haus
in Denckers Geburtsstadt
Lübeck zeigt bis zum .

März ’ die Ausstellung
SEHQUENZEN.



Der Librettist Johann Ulrich König fügte weitere Figu-
ren in die Handlung ein: zunächst Alcestes Freundin
Cephise, die Hyppolite liebt, der eigentlich eine ver-
kleidete Frau ist, die wiederum den Kraftprotz Hercules
liebt. Der allerdings schmachtet nach Alceste, die nun
in der Unterwelt weilt und sich immer noch nach
ihrem geliebten Admetus verzehrt… So verbindet sich
ganz im Sinne eines barocken Welttheaters das Lyrische
mit dem Dramatischen, das Niedere mit dem Edlen,
das Komische mit dem Tragischen. 

barockwerk hamburg widmet sich erneut einem in Ver-
gessenheit geratenen Werk der Hamburger Musikge-
schichte. In den Jahren  –  wurde die „Getreue
Alceste“ in Hamburg nicht weniger als  Mal gespielt.
Einzig diese Version der Hamburger Gänsemarktoper
ist bis heute als Handschrift erhalten geblieben. 

„Die getreue Alceste“ – Ein bewegter Abend voll aus-
drucksstarker Musik von Georg Caspar Schürmann,
die nach fast  Jahren endlich wieder erklingt. 
Mit: Agata Bienkowska, Santa Bulatova, Ralf Grobe,
Andreas Heinemeyer, Mirko Ludwig, Katherina Müller,
Julian Rohde und Hanna Zumsande 

Halbszenische Fassung: Alexander Radulescu. 
Musikalische Leitung: Ira Hochman 

Im Lichthof im Altbau, Eingang Edmund-Siemers-Allee
/Ecke Grindelallee, 
Eintritt:  Euro,  Euro für Schüler und Studenten.
Kartenvorverkauf bei Konzertkasse Gerdes: (),
Abendkasse 
www.barockwerk-hamburg.de 
Einführung s. nächster Eintrag. 

Dr. Jürgen Neubacher: 
, 9. 3. 2016 Einführung zum Konzert 

,   von barockwerk hamburg 

Der Leiter der Musiksammlung der Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Hamburg führt in den musikhisto-
rischen Kontext der Oper ein. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

Eröffnung der Ausstellung: 
, 18. 3. 2016 Klaus Peter Dencker: 

,   SEHLEKTIONEN – Visuelle Poesie  

Mit einer Einführung von Prof. Dr. Horst Bredekamp,
Humboldt-Universität zu Berlin 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 
, 22. 3. 2016 US-Vorwahlen 2016 

,   Ablauf und Kandidaten  

Primaries (Vorwahlen), parteiinterne Verfahren zur
Kandidatenaufstellung, wurden ab Anfang des . Jh.
in den USA eingeführt, um Transparenz in Parteien zu
fördern. Es gibt auch Bundesstaaten, die stattdessen
Caucuses (Parteitage) durchführen. Unter „Vorwahlen“
fasst man Primaries und Caucuses. Sie werden mit der
alle vier Jahre stattfindenden Präsidentschaftswahl sehr
beachtet und finden von Januar bis Juni statt. In der
Veranstaltung werden Grundzüge des Vorwahlsystems
und die Kandidaten von  mit ihren Wahlchancen
vorgestellt. 

Referent: Prof. Dr. Michael Pfau, Institute for Political
Science and International Relations, University of San
Diego/Kalifornien. Nach dem Studium in den USA
ab  Professur an der University of San Diego
(vorher Alabama State University). Forschungsschwer-
punkte u. a.: Meinungsbildung über US-Außenpolitik
in Nicht-US-Staaten. Auszeichnungen u. a.: American
Political Science Association’s Teaching Award. 

Moderation: Dr. Petra Beckmann-Schulz, Diplom-
Politikwissenschaftlerin und Redakteurin/Hamburg.
Eine Veranstaltung von Politik und Bildung Hamburg
e. V. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

Prof. Dr. Andreas Pehnke (Greifswald): 
, 23. 3. 2016 Wilhelm Lamszus 

,   Reformpädagoge und Autor kriegskritischer Literatur 

Wilhelm Lamszus ( – ) engagierte sich über
fünf Dekaden hinweg für Frieden, Völkerverständigung
sowie pädagogischen Fortschritt und ist dennoch weit-
gehend in Vergessenheit geraten. Vor allem der Kalte
Krieg und die Wiederbewaffnung ließen ihm wenige
Chancen auf Öffentlichkeit bzw. eine Rezeption seines
Werkes. Weltweit bekannt wurde er  mit seinem
Roman „Das Menschenschlachthaus“, einer schockieren-
den Vorausschau auf den industriellen Zukunftskrieg.
In den zwanziger Jahren avancierte er zum kreativen
Versuchsschullehrer in Tieloh-Süd.  erhielt er Berufs-
und Schreibverbot und zeigte oppositionelles Verhalten
im Visier der Nationalsozialisten. Dennoch verwehrte
ihm seine Vaterstadt Hamburg  seine Ansprüche
auf „Wiedergutmachung“ erlittenen Unrechts. 

Prof. Dr. Andreas Pehnke lehrt Allgemeine Pädagogik
an der Universität Greifswald und hat soeben Lamszus’
literarisches Werk herausgegeben. 

Eine Veranstaltung des Vereins für Hamburgische
Geschichte in Zusammenarbeit mit der Staats- und
Universitätsbibliothek Hamburg 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

VERANSTALTUNGEN

, 2. 3. 2016 Führung durch die Bibliothek 
,   Sie sind neu in der Stabi? Sie wollten schon immer

einmal ein Buch aus der größten Bibliothek Hamburgs
ausleihen, wissen aber nicht wie? 
Jeden ersten Mittwoch im Monat erhalten Sie in einer
knappen Stunde einen ersten Eindruck von unseren
Räumlichkeiten und die wichtigsten Informationen zur
Benutzung. Lassen Sie sich von uns führen. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Ohne Anmeldung. 

Lichthof-Konzert von barockwerk hamburg: 
, 9. 3. 2016 Georg Caspar Schürmann: 

, 10. 3. 2016 Die getreue Alceste 
,   Eine Hamburger Barockoper 

Wofür es sich zu sterben lohnt – die getreue Alceste
weiß es. Selbstlos bringt sie das größte Liebesopfer
und stirbt den großen Bühnentod. Damit rettet sie
ihrem Ehemann Admetos das Leben. 
Der tragische Mythos der Alceste ist bereits  Jahre
alt. Neben dem zentralen Thema, ihrem freiwilligen
Opfertod, steckt darin ein Menschheitswunsch – den
Tod selbst zu überwinden. Und so steigt Hercules in
die Unterwelt hinab und holt Alceste zurück zu den
Lebenden. 
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Bibliotheksfreunde gesucht. 

Werden Sie Mitglied! 
Informationen zur Gesellschaft der Freunde der
Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg
finden Sie unter www.sub.uni-hamburg.de/gdf


